
Dr. med. Franz-Josef Müller
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Mittwoch
11. April 2018
18 –20 Uhr

Über- und Fehlbelastungen, Verletzungen, Stoffwechselerkran-
kungen oder Verschleiß führen zu vielfältigen Funktionsstörungen
an der Hand. Ohne eine gute Handfunktion ist jedoch ein norma-
ler Alltag nicht zu leisten: Vom morgendlichen Anziehen über die
Körperhygiene bis hin zum Beruf oder Haushalt brauchen wir in
der Regel zwei funktionstüchtige Hände. Dabei haben schon
kleine Probleme große Auswirkungen auf die Funktion: Sobald
nur ein Gelenk eines Fingers schmerzt, fehlt der Finger beim
Benutzen – und mit ihm oft die Funktion der ganzen Hand. 

In unserem Patientenforum zum Thema Hand wird Ihnen ein
 Eindruck von unserer Arbeit sowie typischen Erkrankungen,
 Verschleißerscheinungen und Verletzungsfolgen und deren
 Therapie vermittelt. 

Programm
18:00 Uhr Begrüßung

Engstellen von Nerven und Sehnen 
(Karpaltunnelsyndrom, Schnappfinger, u. ä.)
Dr. med. Henrik Fahner, Oberarzt Allgemeine Orthopädie 

Narkose und Anästhesie bei Handoperationen
Dr. med. Thomas Schnug, Chefarzt Anästhesie

Arthrose an der Hand – konservative und 
gelenkerhaltende Therapie (Rhizarthrose, Arthrose
von  Langfingern und Handgelenk)
Dr. med. Daniel Baake, Oberarzt Allgemeine Orthopädie

Operative Möglichkeiten der Handchirurgie –   
Rettungs- Operationen und Gelenkersatz
Tobias Radebold, Leitender Oberarzt Traumatologie 
Facharzt für Handchirurgie

19:25 Uhr Wir beantworten gerne Ihre Fragen
20:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Veranstaltungsort:
Bürgerhaus Sontra
Thingstätte 2
36205 Sontra

156. Lichtenauer Patientenforum im Bürgerhaus Sontra

„Die schmerzhafte Hand“ –Aktuelle Therapiekonzepte

Infotelefon Patientenforen: 05602 83-1201

!Die Teilnahme
ist  kostenfrei
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liegende Schichten erneuert
werden, ebenso wie Entwässe-
rungseinrichtungen und Drai-
nagen. In einem 600 Meter
langen Teilstück zwischen
den Ortsteilen wird die Fahr-
bahn auf eine Mindestbreite
von fünf Metern verbreitert
werden.

Auf den letzten 400 Metern
vor dem Ortseingang von Hit-
zelrode sollen zusätzlich noch
die Banketten neu gemacht
werden.

DIE UMLEITUNGEN
Für beide Baumaßnahmen

werden die Straßen während
der gesamten Bauphase von
Ende Juni bis Ende September
für den Verkehr voll gesperrt
werden. Hitzelrode ist nur
über die Umleitung auf der K 3
von Grebendorf nach Jestädt
und über die L 3403 nach Mot-
zenrode erreichbar. Das gilt
auch für die Verbindung von
Neuerode nach Hitzelrode.
Umleitungen für die Bewoh-
ner von Neuerode beziehungs-
weise Gäste und Besucher wer-
den im Detail noch veröffent-
licht. Die Ausschreibung für
das Vorhaben beginnt jetzt.

sprünglich wollte die Gemein-
de die Schrammborde behal-
ten, um Kosten zu sparen.

DIE VERBINDUNGSSTRASSE
Zeitgleich mit dem Ausbau

der Ortsdurchfahrt Neuerode
wird Hessen Mobil mit der Sa-
nierung der Verbindungsstra-
ße zwischen Neuerode und
Hitzelrode beginnen. Hier
plant Hessen Mobil verschie-
dene Bauabschnitte. Auf der
gesamten Länge sollen die
Asphaltdecke und darunter

Von Stefanie Salzmann

NEUERODE. Den Bewohnern
und Besuchern der Meinhar-
der Ortsteile Neuerode und
Hitzelrode steht ein umweg-
reicher Sommer bevor. Mit
dem Beginn der Sommerferi-
en am 25. Juni soll die grundle-
gende Sanierung der Orts-
durchfahrt Neuerode sowie
der Ortsverbindungsstraße
zwischen Neuerode und Hit-
zelrode beginnen.

DIE ORTSDURCHFAHRT
In Neuerode soll auf der ge-

samten Länge die Straße
„grundhaft“ ausgebaut wer-
den. Das heißt, dass die kom-
plette Asphaltdecke erneuert
wird, dazu wird die bestehen-
de Straße in einer Tiefe von 40
Zentimetern abgefräst. Des-
halb wird es während der zu-
nächst auf drei Monate ange-
setzten Bauzeit zu einer Voll-
sperrung kommen.

Im Zuge der Sanierung sol-
len hier zugleich neue Trink-
wasserleitungen verlegt wer-
den, Abwasseranlagen werden
zum Teil saniert. Die Straßen-
beleuchtung wird moderni-
siert.

Nachhaltig wird vor allem
der geplante Bau neuer Geh-
wege im Ort sein. Bisher gibt
es in Neuerode größtenteils
sogenannte Schrammborde –
das sind Gehwege mit weniger
als 75 Zentimetern Breite.
Weil aber künftig auch Fuß-
gänger hier Vorrang haben
sollen, werden breite Gehwe-
ge gebaut. Das allerdings führt
in einigen Abschnitten der
Ortsdurchfahrt dazu, dass die
Fahrbahnbreite so gering
wird, dass Begegnungsverkehr
von Fahrzeugen nicht mehr
möglich sein wird. Künftig
heißt es also warten. Ur-

Halbe Million für neue Straße
Vollsperrung: Ende Juni beginnt die Sanierung der Ortsdurchfahrt Neuerode und der Straße nach Hitzelrode

Hier wird es eng werden: Mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt Neuerode werden die schmalen Schrammborde durch breitere Gehwe-
ge ersetzt. Das geht zu Lasten der Fahrbahnbreite, wo an Engstellen dann kein Begegnungsverkehr mehr möglich ist. Foto:  Salzmann
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Umleitung

STRASSENSANIERUNG NEUERODE - HITZELRODE

Im großen Bogen: Wer nach Hitzelrode will, muss einen weiten
Bogen über Jestädt und Motzenrode schlagen. Grafik: Schuler

Das investiert die Gemeinde
Während die Sanierung der
Straße zwischen Neuerode
und Hitzelrode vom Land ge-
tragen wird, muss sich die Ge-
meinde Meinhard an der Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt
Neuerode maßgeblich betei-
ligen. In den aktuellen Haus-
haltsplan für 2018 sind für
das Vorhaben 508 000 Euro
eingestellt. Nach dem gelten-
den Satzungsrecht allerdings
müssten davon 103 000 Euro
durch die Anlieger der Straße

getragen werden. Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brill
(parteilos) hat bereits ange-
kündigt, dass er anstrebe, die
Straßenbeitragssatzung aus-
zusetzen. Ein entsprechende
Resolution soll in die nächste
Sitzung der Gemeindevertre-
tung am 19. April einge-
bracht werden. Die Freien
Wähler haben eine landes-
weite Petition an den Hessi-
schen Landtag initiiert, die
das Gesetz kippen soll. (salz)

I N V E S T I T I O N E N  U N D  U M L A G E N

Netzstimmen
Werra-Kreuzung
bewegt die Eschweger
Oliver M.: Ich habe das letztes
Wochenende mal beobachtet.
Kaum einer hält sich an die vorge-
schriebene Geschwindigkeit! Das
Überqueren der Kreuzung ist für
Fußgänger äußerst gefährlich.

Sylvia L.: Am eindrücklichsten
war ein Kind, was sich kaum über
die Straße traut, es kann diese
Regelung ja gar nicht verstehen
und einen Zebrastreifen gibt es
nicht mehr. Der Junge tat mir
sehr leid, hab ihn dann rüber ge-
lassen. (...)

Heike S.: Ich finde die neue Re-
gelung viel besser. Endlich kann
man links abbiegen. Wer rechts
vor links nicht versteht, sollte
überlegen, ob er noch Auto fah-
ren sollte.

Dorena H.: Die aktuelle Ver-
kehrsführung ist tatsächlich eine
Katastrophe. Staubildung ohne
Ende und noch nicht mal eine
Verkehrsinsel für die oft verunsi-
cherten Fußgänger ist vorhan-
den. Die Regelung ist leider nicht
gut durchdacht. Man hat hier aus
einem sehr gut funktionierenden
Ablauf eine total chaotische Ver-
kehrsführung geschaffen. Für
Eschwege ist diese Kreuzung ein
großer Rückschritt.

Vani N.: Das man nun von Brü-
ckenhausen aus kommend links
fahren darf, finde ich sehr gut!!!
Würde es auch super finden,
wenn dies so bleibt. Allerdings
wissen viele nach über einem
Jahr nicht, wie man fahren darf.

Je B.: Ich bin für eine von Brü-
ckenhausen kommende nach
rechts abbiegende Vorfahrts-
straße, ordentliche Straßenma-
kierung und Beschilderung.
Nachdem ich vor kurzem dort
lang gefahren bin, meide ich die-
se Kreuzung jetzt.

Daniela R.: Mir relativ egal. Fahre
halt einfach nicht mehr da lang.
Bin ich ja schneller gelaufen und
das Risiko, das Auto zu Schrott
gefahren zu bekommen, sinkt
auch.

Lea G.: Würden die Autofahrer
sich erinnern, was rechts vor
links ist und sich an die 20km/h
halten, wäre das kein Problem.
Zu Stoßzeiten umfahren wir die
Kreuzung einfach.

Natha G.: Eine Ampel wäre eine
optimale Lösung. (...)
Mehr Kommentare unter
www.facebook.com/werra.
rundschau


